
jEmnach Zhro Römisch- Kayserliche, m Germanien
auch zu Hispanim / Hungarn / und Böheimb re. Königliche
Majestät / My .- Hertzog M Oesterreich r-c. Unser allergnä-
digster Herr Herr / wegm erfreulichster Geburt Dero Durch
leuchtigsterl Ertz-Heryogms L.LOkOr .O,Prmtzens M

rien re. unter andern offenbahren Freudens -Bezeugungen Dero getreuisten
Wiennerischen Burgerschafft ein exrra oräiMari Haubt Scheiben -Schiessen
geben zu lassen allergnädigst relol virt / und verordnet/ daß solches auf riechst-
rünfftigen Montag als dem2 i .ten diß Monaths ä^prembrib ausder allhiestg
Wiennerischen Bürgerlichen Schießstatt m der Alstergassen vor dem Schot¬
ten -Thor / seinem Anfang nehmen/ und einige Tag nach einander in
bester Ordnung comimüren solle; Als werden hiermit uwb solch Kayser!,
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Haubt -Schicssen desto herrlicher zu machen N . N . alle und jede hiesige au ch
anderorthige rechettive Herren Schützen/ Schieß -Freund und Liebhaber dl-
ses Ritterlichen Lxercirij , Hoch- und Niedrigen Stands darzue retpsctn,«
aehorsambst und dienst- fteundlich eingeladen/benebst denensewen nachricht¬
lich crindert / daß auf vorgcdachter hiesigen Bürgerlichen Schießstatt an
vbbestimtcn nechstfolgenden Montag nach einander die Scheiben ( deren jede
durchgehents von dem Schieß -Stand i zo. Schritt / oder Wienner -Ellcn
weit entfernet scyn wird ) neben einander aufgesteckct/ und nach tzr jedes
Rohr pr . 6. fl. abgeführten Leggcld/ mit jedwedercr gebrauchten Scherben-
Bichsen/ zwcy Renn -Schuß verrichtet/und der dritte gestochen werden solle;
Worden ein jeder Herr Schütz und Schieß - Freund wohl zubeobachten/
daß guter Ordnung willen / bey Betrettung des Schieß -Stands / derselbe
seinen Nahm und die Zahl des Rohrs / so er schießen will/ vorhcro nach voll¬
brachten Schuß abä/ob dieser Schwartz/oder Weiß/getroffen/oder gcfahlt
seyc/ den bey dem Stand daselbst anwesenden Schützen-Schreiber ordent¬
lich ansage und vormercken lasse. . - ^ .

Vercrs werden jeden Herm Schützen und Schieß -Freund / welcher mit
zweyen Röhren erscheinet/ Vier : der aber nur mit einen versehen/ nur Zwcy
Schuß zulegen/ und durchgehends abzuschicssen erlaubt/hingegen derjenige/
so mit zweyen Röhren versehen/ dahin gehalten scyn/ daß selbiger bey Ver¬
mehrung des Schusses alle mahl mit zweyen Röhren zugleich den Schieß-
Stand betrette/und auf solch hier vorgeschriebcne Art stme Schuß ordent¬
lich vollbringe. Das Beste/ die Cräntz - Ritter - Schlecker! - und Glucko-
wieauch die Erstcren Gewinneter bestehen in Silber von hohen Werth/
beyneben werden zz . schöne grosse Lltsncksrrs Fahnen / und darunter
8 .Lxrrs Haubt -Fahnen scyn. Von denen drey erstem Haubt -Besten oder
Kayser !. Vortln solle kein frembdcr für sich selbst anhcro kommender Herr
Schutz oder Schieß -Freund / einigen dergleichen zugewinnen oder zubegch-
ren beftigt/sondern mit desselben nachfolgenden änderten Gewinnet befrie¬
diget werden. Übrigens wird ein jedwedercr Herr Schütz oder Schieß-
Freund möglichstens/ Stands Gebühr nach bedienet/ auch bey all und jeden
rtwo wider Verhvffen / sich ereignenden Ungleichheit- oder Irrungen / der
allda verhanden- und gewöhnlicher Hanbt -Schützen Ordnung gemäß/ von
denen anwesenden Herren Lommillsrien und Schützen-Meistern/ alle ante
Außkunfft/ Vermittlung und Richtigkeit verschaffet werden ! Wornach sich
also jedermänniglich zu richten / hierbey auch in rechter Zeit beliebig zuer¬
scheinen wißen wirdet. Geschehen Wien » den r z. Monats -Tag Lexrembsr
Anno 4716.

Uber



cher sothane angeschlagene Verkünd -und Einladung/
thäten auch benebst die zwey verordnte Bürgerliche
Schützen-Meister/ Herr Joseph Hämerl/ und Herr
Kaspar Hollwein/aÜhicr hdcherer Ortden und beson¬

ders bey denen Höchen MEern und Luvalliern Persöhnlich die
geziemende Einladung verrichten/auch solche mittels an die Kay¬
serl. Regierend- und Verwittibte Majestäten/wie auch Ncu-ge-
bohrncn Ertz-Hertzogen und Ertz Herßoginnen allerunterthänigst
überreichenden Einladungs -Schreiben gelangen lassen; Worauf
Se . Majestäten die Regierend- und Verwittibte Kayserinnen/
dann auch die Allerdurchleuchtigsten Herrschafften durch eigens
abordncnde Lommillsrien für Sich schiessen zu lassen/ allergnä¬
digst lelolviret/ Sc . Kayserl. und Königl. Kathok. Majestät
Unser Allergnädigster Herr aber mit gnädigster Ausnehmung/
die Trost-rcichiste Hoffnung verspüren lassen/ daß Selbte mit
Dero allerhöchsten Persohn Selbst die Bürgerliche Schieß-Statt
beglückseeligen werden.

Umb nun auch zu Erhaltung guter Ordnung und Abthuung
aller entstehenden Irrungen nichts erwinden zulasscn/so wurden
von Gemeiner Stadt Wienn/ denen vorhin verordnet«« oi äinLri
Schützen LommMrien / Herrn Paul Schmuderer des Innern
Stadt -Raths 8cnio-,n, und Herrn Paul LeonhaMGümich/auch
des Innern Stadt -Raths / noch andere zwey von dielen löblichen
Mittel / als Herr Johann Khristian Neubaur / und Herr Joseph
Heinrich Antoni Schmuderer Lcljungirt.

Nicht weniger umb auch mit ordentlicher Vormerckung deren
sich anmeldenden Herrn Schützen in keinen Verstoß zukommen/
und die empfangende Leggelder( welches für jedes Rohr auf
sechs Gulden/ wie oben in der Verkünd- und Einladung gemeldet
gemachet worden) in Richtigkeit zu halten/ so seynd denen ober-
melten zweyen Herren Schützen-Meistern noch andere Schützen
als Herr Johann Georg Planck/des Auffern Raths/Herr Georg
Kayser/ Herr Johann Pruckmiller/ Gcheimber Raths -Ansager/
und Antoni Erhardt beygesetzet worden/ denen benebst Herr Mat¬
thias Joseph Fcichtenbcrger/ der Röm. Kayscrl. Majest . N . Oe.
Gcheimber Hof- Ooucchick und Tax Gegcnhandler/ und Herr
Stephan Joseph Mayr / N . Oe. Gcheimber Hof - Kantzley In-

haubtsächlich an die Hand gegangen/ da diese solche or¬
dentliche Schützen - Rollen verfasset/ daß die Vormerckung der

Her-
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Herren Schützen/ des bezahlten Leggeld und deren beschehenen
verschidenen Schüssen/ so Zusagen fast in einen Blatt in richtiger
Ordnung nach dem^ .IptiLbet zu ersehen gewesen.

Zur richtig Haltung deren vollbrachten Schüssen/ ist überall
Zwischen zweyen Schieß -Ständen zu einen aufgerichteten Tischl
ein besonderer Schützen-Schreiber/welche zu Vermeidung aller
Irrung von io . zu io . Schüssen die Zctl / von welchen Herren
Schützen die Schuß / und wie dieselbe vollbracht worden/ den
Ober-Schützen«Schreiber zur erforderlicher Vormerkung über¬
reichen sollen/ zu setzen veranlass worden.

Nebst solch gcinachten Anordnungen / unterließe auch Ge¬
meine Stadt nicht zu mehrern Ansehlichkeit/ alle Schießstatts-
Bediente/ als den oeäiiMi Zieler/ und 6. Gehülsten/6. Lauffern/
2 . Rohr - Träger « / wie auch 2 . Pritschcnmeister/gantz neu auf
eine besondere wohl- anstehende Art/in weiß und rother Färb
aüßkleiden/ ingleichen die bcy denen Schießstatts «Thören/ und
Schranckcn gebrauchte Wacht / wie auch die gel-abte Trommel-
Schläger/und Schallmey - Pfeiffer mit neuer Montur versehen
zulasten.

Inzwischen da ein- und anders zu sothanen Schiessen ermcl-
ter masten von Gemeiner Stadt veranstaltet/ und angeordnet
worden/ haben auch die hoch-ansehcntlichen Kayserliche Herrn
(üommWrien die eigens zuersinnen beliebte<üoncepr auf die
Schieß-Scheiben/ in Farben mit denen beygefügten Sinnreichen
Beyschrifften nachstehender masten entwerfen lassen.

Deren jeder man auch dir Außdeutung mit wenigen kürtzlich
beysügen wollen.
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